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Der Bierverbrauch im Februar 1953 

Aus jahreszeitlichen Gründen und wohl auch infolge der Kürze 

des Berichtsmonats war der Bierausstoß mit 1,7 Mill,hl weiter- 

hin niedrig. Zwar trat gegenüber dem Vormonat eine -Steigerung 

um 4,1 vH ein, doch wurde der Ausstoß vom Pebruar 1952 nich: 

erreicht (- 2,9 vH). 

Im Vergleich zum Vormonat zeigt die regionale Gliederung 

eine über dem Bundesdurchschnitt liegende Zunahme des Ausstoßes 

in Nordrhein-Westfalen (+ 8,8 vH), Baden-Württemberg, Hamburg, 

Hessen und Rheinland-Pfalz. In Bremen wurde nur wenig mehr Bipr 

abgelassen als im Januar, während der Ausstoß in Bayern (- 1,1 vH), 

Niedersachsen und Schleswig-Holstein sogar leicht zurückging. 

Von dem Gesamtausstoß entfielen 36,5 vH auf Bayern, 26,7 vH 

auf Nordrhein-Westfalen und 13,7 vH auf Baden-Württemberg. Der 

Anteil des Vollbieres betrug 96,8 vH. 

Gegen Versteuerung gingen 1,6 Mill.hl in den freien Verkehr. 

Ohne Steuerentrichtung wurden 38 521 hl als Haustrunk abgegeben 

und 33 024 hl - einschl. West-Berlin - über die Zollgrenzen ex- 

portiert (Vormonat: 26 967 hl). Auch die Lieferungen an die Be- 

satzungsstellen gegen DM (30 929 hl) und gegen Devisen (6 365 hl) 

nahmen leicht zu. 

In West-Berlin stieg der Ausstoß etwa im gleichen Umfang 

wie im Bundesgebiet (+ 4,*7 vH). Die abgelassene Menge von 

53 420 hl lag um 4,6 vH höher als vor Jahresfrist. 
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Bierausstoß im Bundesgebiet 
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